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Ein erfüllender Tag
Gutes Essen und gute Unterhaltung mit Erzählkünstlerin Alexandra Kampmeier beim St.-Nikolai-Ehrenamtstag

Fehmarn – Fortsetzung von Seite 
1: So zitierte Platzhoff aus 
dem 1. Korintherbrief: „Es 
sind verschiedene Gaben; 
aber es ist ein Geist. Und es 
sind verschiedene Ämter; 
aber es ist ein Herr. Und es 
sind verschiedene Kräfte; 
aber es ist ein Gott, der da 
wirkt alles in allen“, und 
fügte hinzu: „Mit diesen Ga-
ben ergänzen wir uns und 
bilden eine Gemeinschaft, 
wie sie Gott gefällt. Wenn 
wir auch vieles, was auf der 
Welt passiert, nicht beein-
flussen können, hier vor Ort 
können wir Einfluss neh-
men. Ihr seid das Licht die-
ser Gemeinde. Weil ihr nicht 
nur an euch selbst denkt, 
bringt ihr Licht in das Leben 
anderer, setzt euch für sie 
ein und schenkt ihnen Zeit.“
 Im Anschluss an den Got-
tesdienst ging die Feier im 
hübsch gedeckten Gemein-
desaal munter weiter. Das 
köstliche Büfett mit Kasse-
ler, Roastbeaf, Bratkartoffeln 
und Salaten sowie Kuchen – 
da blieben  keine Wünsche 
offen und alle Gäste ließen 
es sich gut schmecken. „Das 
Essen und die Kuchen haben 
wir glücklicherweise zu sehr 
guten Konditionen bekom-
men“, freuten sich die Pas-

torinnen. Dazu anregende 
und interessante Gespräche, 
bei denen man zum Beispiel 
erfuhr, dass es möglich ist, 
auch mal eine Besteigung 
des Kirchturmes anlässlich 
eines Kindergeburtstages zu 
machen.
 Und dann kam Er-
zählkünstlerin Alexandra 
Kampmeier aus Hamburg. 
Die gebürtige Ostwestfä-
lin hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, ihrem Publikum 
nicht einfach eine Geschich-
te zu erzählen. Nein, das 
wäre ja auch nichts Beson-
deres. Sie wird beim Erzäh-
len selbst zu den einzelnen 
Figuren. Lautmalerisch, mit 
ausdrucksstarker Gestik 
und Mimik meint man, je-
den einzelnen Charakter in 
ihr zu erkennen. Großarti-
ges Kino. 
 Die gelernte Reisever-
kehrskauffrau erzählte auch 
ein bisschen aus ihrem Le-
ben, von ihren Erfahrungen 
und dem Tod einer lieben 
Freundin, die sie dahin ge-
bracht hätten, das zu ma-
chen, was sie machen wollte 
– schon als Kind hätten sie 
Geschichten und Märchen 
extrem fasziniert und spä-
ter habe sie in Spanien ei-
ner Geschichtenerzählerin 

zuhören dürfen. So sei sie 
dazu gekommen, die Aus-
bildung zur Märchenerzäh-
lerin zu absolvieren. Und 
man merkte ihr an, dass es 
ihr viel Freude bereitet, den 
Menschen Geschichten zu 
vermitteln.

Das Glück direkt
vor der Nase

 „Menschen brauchen et-
was, um zu sehen, dass das 

Glück direkt vor ihrer Nase 
liegt“, erklärte sie und hatte 
ein spezielles Programm mit 
sechs ganz unterschiedli-
chen Geschichten für diesen 
frühen Nachmittag im Ge-
päck. Zur Einstimmung gab 
es die Geschichte von Frau 
Mond, die zwei Freunde hat, 
den einen, der gut kochen 
kann, sodass sie, wenn er zu 
Besuch ist, immer so wun-
derbar zunimmt, und den 
anderen, der dafür sorgt, 

dass sie wieder abnimmt. 
 Eine weitere Geschich-
te handelte von der armen 
Mutter, die auf einem Markt 
Brot für ihre Kinder stiehlt 
und dabei von einem Sol-
daten erwischt wird, der 
sie hinrichten lassen will. 
Sie ersinnt eine schlaue 
List, mit der sie den König 
schließlich dazu bringt, sie 
gehen zu lassen. Auch eine 
großartige Geschichte über 
die Entstehung von Gerüch-

ten fehlte nicht. Die Gäste 
hatten sehr viel Spaß und es 
gab viel Gelächter.
 Alexandra Kampmeier 
gelingt es nicht nur, die 
Fantasie ihrer Zuhörer, oder 
besser gesagt Zuschauer, 
anzuregen, sie performt so   
lebendig, dass man meinte, 
die Charaktere ihrer Ge-
schichte direkt vor sich zu 
haben. Und gegen 15 Uhr 
ging ein erfüllender zweiter 
Ehrenamtstag zu Ende.    wa

Pastorin Dr. Susanne Platzhoff hieß die Gäste nach der Predigt im Gemeindehaus willkom-
men und mischte sich anschließend wie Pastorin Bettina Axt (r.) unters Volk.     FOTOS: WALPER

Ihrem Nachwuchs die Zukunft sichern.
Unsere Generationenpolice.

Burg, Bahnhofstraße 40
23769 Fehmarn
Telefon 0 43 71-55 00 und 18 18
Telefax  0 43 71-98 99
www.raabe-team.de

Vormals

Fehm arn

Stahl & Partner

Image_02_280x60mm.indd   1 29.11.19   14:39

VON REINHARD GAMON

Fehmarn – 1959 war das 
Glücksjahr für Erika und 
Horst Spangenberger, denn 
vor 61 Jahren begegneten 
die beiden sich das erste 
Mal in einem Lokal in der 
Mainmetropole Frankfurt. 
Sie verloren sich danach 
erst einmal aus den Augen, 
und es ist dem Zufall zu ver-
danken, dass sie sich später 
noch einmal begegneten. 
Schließlich wurde aus der 
eher lockeren Verbindung 
eine freundschaftliche Be-
ziehung, ehe Amor dann 
kompromisslos zuschlug.
 Erika und Horst gaben 
sich kurze Zeit später das 
Eheversprechen und offen-
barten unter dem Tannen-
baum am Heiligabend des-
selben Jahres ihren Eltern, 
dass sie sich heimlich ver-
lobt hätten. Schon wenige 
Wochen später erfolgte am 
14. Januar 1960 die standes-
amtliche Trauung in Frank-
furt-Sachsenhausen. Drei 
Tage später fand die kirchli-
che Trauung in der Lukaskir-
che in Frankfurt statt.
 Erika Spangenberger (ge-
borene Meckelmann) wurde 
in Katharinenhof geboren 

und besuchte die Dorfschu-
le in Vitzdorf. Anschließend 
zog sie zu ihrer Schwester in 
die Nähe von Darmstadt und 
arbeitete als Verkäuferin.
 Horst Spangenberger 
hingegen ging in Frankfurt 
zur Schule und erlernte den 
Maler- und Lackiererberuf. 
Bis zu seinem Eintritt in den 
wohlverdienten Ruhestand 
war er auch in diesem Beruf 
tätig. 
 Oft ging es im Urlaub an 
die Ostsee auf die Insel Feh-

marn. 1995 zog das Ehepaar 
schließlich ins eigene Haus 
in Sahrensdorf, wo es noch 
heute wohnt. 
 Horst Spangenber-
ger war früher aktiver 
Vollblutfußballer und trai-
nierte die F-Jugend der 
Spielvereinigung Oberrad. 
Zudem war er als großer Fan 
von Eintracht Frankfurt bei 
wichtigen Spielen im Frank-
furter Waldstadion auf der 
Zuschauertribüne dabei, be-
sonders dann, „wenn es mal 

wieder um die Wurst ging“, 
betont er, der noch heute be-
kennender Eintracht-Fan ist. 
 Ehefrau Erika war viele 
Jahre Mitglied im DRK-Orts-
verein Meeschendorf. Au-
ßerdem ging sie gern mit 
anderen Damen zur Gym-
nastik. 
 Aus ihrer jetzt sechs Jahr-
zehnte andauernden glück-
lichen Ehe gingen zwei 
Kinder hervor. 1960 kam 
Tochter Elfriede zur Welt 
und neun Jahre später Sohn 

Matthias. Stolz ist das Jubilä-
umspaar auf die zwei Enkel- 
und fünf Urenkelkinder.
 Während die Spangen-
bergers ihre goldene Hoch-
zeit vor zehn Jahren im gro-
ßen Kreis feierten, wollen 
sie den heutigen Tag ruhig 
verbringen, aber sicherlich 
mit einem Glas Sekt auf die 
60 Jahre glückliche Zwei-
samkeit anstoßen. Dem Ju-
biläumspaar wünschen wir 
alles Gute für die Zukunft, 
besonderes Gesundheit.

Stolz sind Erika und Horst Spangenberger auf ihre insgesamt sieben Enkel- und Urenkelkinder, zu denen die Urenkel Ai-
dan (v.l.), Esmee und Evan gehören.                  FOTO: GAMON

Aus Zufall wird Liebe
Erika und Horst Spangenberger begehen heute ihre diamantene Hochzeit

KURZ NOTIERT

Stuhlgymnastik  
in Puttgarden
Fehmarn – Der DRK-Ortsver-
ein Bannesdorf bietet ab 
kommender Woche jeden 
Mittwoch in der Turnhalle 
in Puttgarden die Stuhlgym-
nastik „Fit ab 70“ an. Alle 
Senioren, die ihren Körper 
und Geist auch im Alter fit 
halten möchten, melden 
sich bei Gerda Stau unter 
04371 1320 an oder kom-
men am Mittwoch (22. Janu-
ar) einfach um 14.45 Uhr in 
die Turnhalle in Puttgarden 
zur Schnupperstunde.    wa

Seniorenfrühstück  
mit Wahl
Fehmarn – Der Seniorenbei-
rat der Stadt Fehmarn lädt 
alle Senioren der Insel zum 
Frühstück am Dienstag (21. 
Januar) um 10 Uhr ins Haus 
im Stadtpark ein. Durch den 
neuen Fahrstuhl ist das Haus 
nun für alle bequem zu er-
reichen. Bürgermeister Jörg 
Weber wird die Veranstal-
tungsreihe 2020 eröffnen.  
Themen sind unter anderem 
Neuerungen und Planungen  
auf  Fehmarn, der Stand der 
Umgestaltung eines gut be-
gehbaren Marktplatzes und 
die Wahl des neuen Senio-
renbeirates.                  wa

Alexandra Kampmeier lud ein 
in die Welt der Geschichten.
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